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Saisonbeste geehrt Bei Concordia Indersdorf wurden die Besten der Saison
gekürt. Ludwig Reiss gewann mit 376 Ringen bei der Ju-

gend. Bei den Damen eroberte Elisabeth Niedersteiner mit 786 Ringen den Pokal. 865
Ringe reichten Dietmar Schilcher zum Gewinn bei den Schützen, während Johann
Schneider mit 826 Ringen bei den Senioren die Nase vorne hatte. Die grüne Scheibe ge-
wann Markus Niedersteiner mit einem 30,5-Teiler, und den Blattlpokal sicherte sich mit
683,6-Gesamtteiler Dietmar Schilcher. Auf unserem Foto (v.l.): Vorsitzender Erwin Nie-
dersteiner, Dietmar Schilcher, Elisabeth Niedersteiner, Johann Schneider, Markus Nie-
dersteiner und Ludwig Reiss. FOTO: CONCORDIA
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Pokal für Probsdorfer Das Osterpokalschie-
ßen von Ilmtaler

Gumpersdorf ist entschieden: Florian Probsdorfer (l.), der
Jugendleiter im Verein, sicherte sich den Pott mit einem
28,0-Teiler. Michael Huber (r.) wurde Zweiter mit einem
51,2-Teiler. Es folgten: 3. Oliver Steinhof, 56,8; 4. Willi
Widmair, 60,8; 5. Gerhard Hammerschmidt, 63,2. OST/FOTO: BB

Vereinsmeister geehrt Schützenmeister Hubert Weindl von den
Waldschützen Sixtnitgern nahm im Rahmen

der Saisonabschlussfeier die Ehrung der Vereinsmeister in den einzelnen Klassen
vor. In der Schülerklasse belegte Cäcillia Müller den ersten Platz. In der Jugend-
klasse holte sich Julia Flamisch den ersten Platz vor Florian Flamisch. Vincent Mül-
ler wurde Dritter. Auf dem Bild rechts (von links): Julia Flamisch, Florian Flamisch,
Vincent Müller und Cäcillia Müller. In der Schützenklasse sicherte sich Thomas

Kugler den ersten Platz, vor Florian Weindl (2.) und Stefan Willibald
(3.). In der Altersklasse belegte Hubert Weindl Platz eins vor Man-
fred Widmann (2.) und Marlies Kugler (3.). In der Seniorenklasse ge-
wannMartinWagner vor Hans Blank (2.) und Rosi Fink (3.). Auf dem
linken Bild (von links): Hubert Weindl, Florian Weindl, Martin Wag-
ner, Rosi Fink, Stefan Willibald, Manfred Widmann, Thomas Kugler
und Hans Blank. DN/FOTO: WALDSCHÜTZEN
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und Sportleiter Sepp Öttl die
neuen Vereinsmeister. In der
Schützenklasse machte Mar-
tin Greppmeier mit einem
Ringdurchschnitt von 93,3
das Rennen. Der Damenpo-
kal ging an Anna Maria Graf,
die auf einen Schnitt von
86,8 kam. Als A-Sieger durfte
man Sepp Öttl gratulieren,
der unter den älteren Semes-
tern ohne Auflegen mit 79,9
Ringen siegte. Simon Szücs
(Ringdurchschnitt 75,5)
heißt der Gewinner des Ju-
gendpokals, während sich
bei den Junioren Alexander
Lehmair mit 79,5 Ringen

Schießtag fehlten, Sonder-
preise verlieh.
Preise, die vom Eierkocher

und Geräucherten bis hin zu
einem Satz Schraubenzieher
oder einem Wein/Sekt-Set
reichten, gab es für diejenigen
Schützen, die während der
Schießsaison gute Leistungen
zeigten. Jeder, der die Serie
geschossen hat, bekam eine
Salami. Zusatzpreise durften
die zehn Besten beim Ge-
meindepokalschießen ein-
streichen.
Mit Pokalen ehrte Häuse-

rer zusammen mit seinem
Stellvertreter Robert Lehmair

Jetzendorf – Den Teilnehmer-
rekord von durchschnittlich
88 Schützen pro Schießabend
aus dem Vorjahr konnte
Glück auf Eglersried heuer
nicht brechen. Dennoch ist es
ein Phänomen, dass im
Durchschnitt 87 Schützen
aus diesem Verein pro
Schießabend an den Stand im
Ottilinger-Keller von Jetzen-
dorf gekommen sind.
„106 Schützen an einem

Schießabend war heuer die
Bestmarke“, freute sich
Schützenmeister Schorsch
Häuserer, bevor er an 38
Sportschützen, die an keinem

An den Schießabenden stehen durchschnittlich 87 Schützen an den Ständen
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Vereinsmeister-Ehrung bei Glück auf (v.l.): Robert Lehmair, Schorsch Häuserer, Martin Grepp-
meier, Anna-Maria Graf, Alexander Lehmair, Simon Szücs, Bernhard Kranz, Wolfgang Rode-
wald und Sepp Öttl. FOTO: BB

durchsetzen konnte. Bern-
hard Kranz (Ringdurch-
schnitt 75,7) ist der beste
Schüler und Wolfgang Rode-
wald der neue Vereinsmeis-
ter unter den Aufgelegt-
Schützen. Er kam auf einen
Ringe-Durchschnitt von
85,3. Die Vereinsmeister-
schaft ist nun zwar abge-
schlossen, aber der Verein
blickt bereits auf das letzte
August-Wochenende, denn
da lädt Glück auf nicht nur
zum traditionellen Oldtimer-
fest sondern zugleich auch
zur 90-Jahr-Feier ein.

JOSEF OSTERMAIR

Hans Anhofer, 93; 9. Wolf-
gang Widmann, 93; 10. Chris-
tian Neumüller, 93; 11. Klau-
dia Sekulla, 92; 12. Thomas
Neumüller, 92; 13. Elisabeth
Neumüller, 92; 14. Hans Zim-
mermann, 91; 15. Michael
Schwarz, 90.
Beachtliche Ergebnisse er-

zielten auch die Junioren.
Neue Junioren-Vereinsmeis-
terin ist Katrin Neumüller, die
93 Ringe erzielte. Josef Metz
kam mit 92 Ringen auf den
zweiten Platz vor Antonia
Baier (88). Beim Blick auf die
Siegerliste ist unschwer zu er-
kennen, dass auch in der nun
zu Ende gegangenen Saison
viele Akteure aus der Neu-
müller-Dynastie kommen. ost

Krimmer auf dem dritten
Platz kamen auf 99 von 100
möglichen Ringen. Die weite-
re Platzierung: 4. Gerog Geiß-
ler, 96; 5. Manfred Neumül-
ler, 96; 6. Franz Neumüller,
94; 7. Maria Krimmer, 94; 8.

Mal gefehlt. Auch mit dem
Niveau ist der Schützenmeis-
ter zufrieden, denn nicht nur
Vereinsmeister Andreas Neu-
müller hat 99 Ringe geschos-
sen, auch Markus Furtmayr
auf Platz zwei und Silvia

Arnzell – Im Wackerl-Saal
wurden die neuen Vereins-
meister von Schützenlust Wa-
genried-Arnzell geehrt. Wie
Schützenmeister Franz Neu-
müller bei der Meisterehrung
unterstrich, ist allein die
Schießbeteiligung schon sehr
erfreulich gewesen, denn
durchschnittlich 40 Schützen
pro Schießabend sei eine Be-
teiligung, die sich sehen las-
sen kann. Hans Anhofer und
Josef Metz waren an allen 23
Schießabenden vertreten,
Florian Böhm, Georg Geiß-
ler, Jakob Metz, Katrin Neu-
müller, Tobias Neumüller,
Klaudia Sekulla, Stephanie
Trinkl und Hans Zimmer-
mann haben nur ein einziges

Dreimal 99 von 100 möglichen Ringen
SCHÜTZENLUST WAGENRIED-ARNZELL ........................................................................................................................................................

Pokale: Franz Neumüller (stehend rechts) und sein Stellvertre-
ter Michael Schwarz (stehend links) durften zum Saison-
schluss den Besten im Verein gratulieren. FOTO: BB

und freute sich schon auf
2020 und das 110-jährige Be-
stehen der Raiffeisenbank so-
wie das 50. Raiffeisenbank-
Pokalschießen. Die drei erst-
platzierten Vereine sowie die
besten Einzelschützen Ri-
chard Westermeir, Sabine
Maschenbauer und Bernhard
Happert bekamen schöne Po-
kale überreicht. Als ausrich-
tender Verein erhielt der
Schützenverein Egenhofen
aus den Händen von Bauer
und Jandl ein neues An-
schütz-Luftgewehr.

WERNER SATZGER

Wald Odelzhausen mit 890
Ringen. Die weiteren Plätze
belegten die Waldschützen
Sixtnitgern 884 Ringe, Rö-
merschützen Sittenbach 825
Ringe, Hubertus Weyhern
816 Ringe und Tannenbaum
Wiedenzhausen mit 804 Rin-
gen.
Bevor der Raiffeisenbank-

Vorstandsvorsitzende Martin
Bauer und Prokurist Oskar
Jandl die Preisverleihung im
Egenhofener Schützenheim
vornahmen, ließ Bauer die er-
folgreiche Bilanz von 2016 in
Kurzform Revue passieren

gerliste in diesem Traditions-
wettbewerb sind noch die
Hubertusschützen Weyhern/
Ebersried.
Neu bei diesem Pokalfight:

Erstmals konnte auch ein
Auflageschütze pro Mann-
schaft am Wettkampf teilneh-
men. Bester Auflageschütze
war Bernhard Happert (LG)
von den Odelzhauser Schüt-
zen, der mit 98 Ringen glänz-
te. In der Vereinswertung
siegten die Wildmooser Egen-
burg mit 903 Ringen vor dem
Schützenverein Egenhofen
mit 897 Ringen und Vorm

meir (Luftgewehr, 94 Ringe)
die besten Einzelschützen.
In der Bilanz der Pokalsie-

ger führt der 17-malige Ge-
winner, die Waldschützen
Sixtnitgern, gefolgt von den
Wildmooser-Schützen mit
jetzt 15 Pokalerfolgen. Die
Schützenvereine Vorm Wald
Odelzhausen, Römerschüt-
zen Sittenbach und die
Schützen aus Egenhofen
können jeweils vier Pokaler-
folge vorweisen, Tannen-
baum Wiedenzhausen konn-
te den Pokal dreimal gewin-
nen. Ohne Eintrag in der Sie-

Egenhofen – Es ist nicht ir-
gendein Pokalschießen, son-
dern das Pokalschießen
schlechthin: Das Pokalschie-
ßen der Raiffeisenbank Pfaf-
fenhofen an der Glonn. Für
das zum 47. Mal ausgetragene
Turnier war turnusgemäß als
Ausrichter der Schützenver-
ein aus Egenhofen an der Rei-
he. Aus den vier Schützen-
gauen Dachau, Fürstenfeld-
bruck, Altomünster und
Friedberg traten auch heuer
wieder sieben Schützenverei-
ne an. Nach einem außeror-
dentlich spannend geführten
Pokalkampf holten sich die
Wildmooser aus Egenburg
den begehrten Pokal mit einer
überragenden Gesamtring-
zahl von 903 Ringen. Es war
bereits der 15. Sieg in diesem
Wettbewerb.
Das Egenburger Team

nahm nicht nur den Siegerpo-
kal mit, sondern heimste auch
noch Erfolge in anderen Ka-
tegorien ein. Neben dem
Mannschaftssieg stellten die
Wildmooser mit Sabine Ma-
schenbauer (Luftgewehr, 95
Ringe) und Richard Wester-

Die Wildmooser Egenburg räumen ab
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Pokalgewinner mit Raiffeisenbank-Vorstandsvorsitzendem Martin Bauer (l.) und Prokurist Oskar Jandl (r.). FOTO: WS

Die besten Drei waren
alle Pistolenschützen

Giebing/Kammerberg – Bei
gutem Essen und sehr großer
Beteiligung wurde im Gast-
haus Zur Post in Kammerberg
die Schießsaison 2016/2017
des Schützenvereins Freie
Zeit Giebing beendet.
Neuer Vereinsmeister wur-

de Matthias Kohr. Zweiter
wurde Mathias Hanke, Drit-
ter Klaus Kober – alle drei

schossen mit der Pistole.
Die Endscheibe, gestiftet

von Peter Jegg, gewann nach
einem spannenden Schießen
Franz Stöger.
Den Extrapokal für das

beste Jahresblattl gewann
ebenfalls der neue Vereins-
meister Matthias Kohr Mat-
thias. Der Vorsitzende Klaus
Kober gratulierte. dn

Vereinsmeisterehrung (v.l.): Klaus Kober, Mathias Hanke,
Matthias Kohr, Franz Stöger und Peter Jegg. FOTO: FREIE ZEIT
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